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(54) Schnappbefestigungsmittel

(57) Bei Gehäuseelementen (Schalen) eines Hörge-
räts, die an einem Rahmen zur Aufnahme von internen
Komponenten des Hörgeräts befestigt werden, ist die
Verwendung von vielen zusätzlichen Teilen aufgrund
des Risikos des Teileverlusts problematisch. Gemäß der

Erfindung wird ein Schnappbefestigungsmittel zur Befe-
stigung eines Gehäuseelementes an dem Rahmen des
Hörgeräts verwendet, wobei zur Aufnahme des
Schnappbefestigungsmittels eine Öffnung in dem Ge-
häuseelement und dem Rahmen vorgesehen ist.



EP 1 965 605 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

Problem, das der Erfindung zugrunde liegt

[0001] Bei Gehäuseelementen (Schalen) eines Hör-
geräts, die an einem Rahmen zur Aufnahme von internen
Komponenten des Hörgeräts befestigt werden, ist die
Verwendung von vielen zusätzlichen Teilen aufgrund
des Risikos des Teileverlusts problematisch. Aus Grün-
den der Größendimensionierung sind Gehäusebefesti-
gungen am Rahmen durch mehrere Schnappverbindun-
gen nicht einsetzbar.
[0002] Der komplexe Rahmen muss im Hörgerätege-
häuse fixiert werden und bei einem Gehäusewechsel
(Schalenwechsel) auch leicht und schnell gelöst werden
können.

Bisherige Lösung des Problems

[0003] Bisher ist der Rahmen direkt in einer Gehäuse-
schale gelagert, welche dann miteinander verschraubt
sind. Eine andere verwendete Lösung sind Stifte, die
durch den Rahmen und die Gehäuseschale gesteckt
sind.

Lösung des Problems gemäß der Erfindung

[0004] Gemäß der Erfindung wird ein Schnappbefesti-
gungsmittel zur Befestigung eines Gehäuseelementes
(Schale) an dem Rahmen des Hörgeräts verwendet, wo-
bei zur Aufnahme des Schnappbefestigungsmittels eine
Öffnung in dem Gehäuseelement und dem Rahmen vor-
gesehen ist, und wobei die Schnappfeder des Schnapp-
befestigungsmittels so ausgebildet ist, dass sie durch die
Öffnung des Gehäuseelements und des Rahmens reicht
und im Rahmen einschnappt, wodurch gleichzeitig der
Rahmen fixiert wird. Vorteil der Erfindung ist, dass am
Gehäuse keine das Design störenden Stifte oder Schrau-
ben verwendet werden und keine Größenprobleme auf-
treten.
[0005] In einer Variante der Erfindung wird das
Schnappbefestigungsmittel gleichzeitig als Typenschild
verwendet. Derjenige Teil des Schnappbefestigungsmit-
tels SF, der als Typenschild verwendet wird, hält in der
Öffnung im Gehäuse. Dadurch wird eine Integration des
Typenschilds im Schnappbefestigungsmittel erzielt.
[0006] In einer weiteren Variante bzw. Ausgestaltung
der Erfindung können zwei Gehäuseschalen verwendet
werden, die an einer Seite (z.B. obere Seite) des Rah-
mens eingehängt werden und an der anderen Seite (z.B.
untere Seite) durch das Schnappbefestigungsmittel zu-
sammengehalten werden, wobei durch das Schnappbe-
festigungsmittel gleichzeitig der Rahmen fixiert wird.
[0007] Die Erfindung ist auch in Form einer Zeichnung
dargestellt, die zwei Figuren umfasst.

FIG 1 zeigt eine Schnittdarstellung des Hörgeräts
ohne die elektrischen Komponenten, d.h. ein Ge-

häuseelement GH, einen Rahmen FR und ein
Schnappbefestigungselement SF in eingeschnapp-
tem Zustand.

FIG 2 zeigt eine Schnittdarstellung des Hörgeräts im
Detail, wobei das Schnappbefestigungselement SF
in eingeschnapptem Zustand dargestellt ist.

FIG 3 zeigt eine Schnittdarstellung des Hörgeräts im
Detail, wobei das Schnappbefestigungselement SF
von der Schnappöffnung entfernt dargestellt ist.

Patentansprüche

1. Hörgerät, mit

a) einem Rahmen (FR) zur Aufnahme von Kom-
ponenten des Hörgeräts,
b) mindestens einem Gehäuseelement (GH),
das den Rahmen umgibt,
gekennzeichnet durch
c) einem Schnappbefestigungsmittel (SF) zur
Befestigung des Gehäuseelementes an dem
Rahmen, wobei zur Aufnahme des Schnappbe-
festigungsmittel eine Öffnung in dem Gehäu-
seelement und dem Rahmen vorgesehen ist,
und wobei die Schnappfeder des Schnappbefe-
stigungsmittels so ausgebildet ist, dass sie
durch die Öffnung des Gehäuseelements und
des Rahmens reicht und im Rahmen ein-
schnappt, wodurch gleichzeitig der Rahmen fi-
xiert wird.

2. Hörgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schnappbefestigungsmittel gleichzeitig als Ty-
penschild verwendet wird.

3. Hörgerät nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
als Gehäuse des Hörgeräts zwei Gehäuseschalen
verwendet werden, die an der einen Seite des Rah-
mens eingehängt werden und an der anderen Seite
des Rahmens durch das Schnappbefestigungsmit-
tel zusammengehalten werden, wobei durch das
Schnappbefestigungsmittel gleichzeitig der Rah-
men fixiert wird.
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